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ANFRAGE 

der Abgeordneten Ridi Steibl, Dr. Gertrude Brinek 
und Kollegen 
an die Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 
betreffend Frauenförderung in der EU 

Österreich ist seit 1. 1. 1995 Mitglied der EU. Die Information Über 
die verschiedenen Förderungsmöglichkeiten fließen sehr langsam 
und spärlich. Vor allem für Frauen bedeutet dieser 
Informationsmangel ein großes Defizit. Gerade Informationen sind 
notwendig, um konkrete Projekte planen und umsetzen zu können. 

Für die Europäische Frauenlobby kann· Österreich vier 
Vertreterinnen nominieren. Diese müssen zunächst in Österreich 
gewählt werden und diese Wahl muß laut EWL-Statut bestimmte 
Kriterien erfüllen. 

Um Klarheit über die EU-Fö"derungsrnöglichkeiten für Frauen und 
über die Wahl der vier Vertreterinnen Österreichs in der EWL zu 
schaffen, richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Frauenangelegenheiten . nachstehende 

ANFRAGE 

1) Wieweit sind die Vorbereitungen für die 
Gemeinschaftsinitiativen Beschäftigung und Entwicklung von 
Humanressourcen gediehen? 

2) Welche Maßnahmenbereiche und Mittelausstattungen sind im 
Ziel 3 Programm für Frauenförderung vorgesehen? 

3) Wird beabsichtigt, in den ESF-Teilen der Program.me für Ziel 2 
und 5 b Frauenforderungsaktionen durchzuführen? 

4) Wie gedenken Sie, die fur Frauenprojekte notwendigen 
Informationen an die Länder weiterzuleiten? 
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5) Ist das Frauenministerium in der ständigen Vertretung 
Österreichs schon personell verankert? 

6) Wennja, durch wen und in welchem Ausmaß? 

7) Welche Organisationen (bitte namentlich anführen) wurden von 
seiten des Bundesministeriums für Frauenangelegenheiten für 
die Wahl der vier Vertreterinnen Österreichs in der 
Europäischen Frauenlobby angeschrieben? 

8) Wer soll bei der Wahl für die vier Vertreterinnen Österreichs, die 
Ende März / Anfang April in Wien stattfinden soll, 
stimmberechtigt sein? 

9)· Wer trifft die Vorauswahl für (lie Kandidatinnen und nach 
welchen Kriterien? 
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